
„Wir sind goDentis-Partner aus Über-
zeugung, sagt Zahnarzt An dreas H.
Raßloff (die oldenburger zahnärzte),
„denn goDentis steht für qualitätsge-
sicherte Leistungen. Dazu zählen re -
gel mä ßige Fortbildungen für die
Zahn arztassistenz und auch die frei-
willige Teilnahme der Praxis an Qua  litäts -
prü fungen. Wir ga ran tie ren unseren Patienten eine prä-
ventive Zahnprophylaxe mit Sys tem.“ Das „Gütesiegel“
für Partnerpraxen der goDentis zeigt: Hier haben die
Patienten Gewissheit, nach dem neuesten wissen-
schaftlichen Stand behandelt zu werden. 
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Dr. Wittjen: Sonnenschutz-
mittel werden meistens nicht
ausreichend dick und nicht
ausreichend häufig aufgetra-
gen. Gerade am Strand und
im Wasser verbraucht sich
der Schutz schneller als die
meisten Menschen anneh-
men. Sie müssen beim Kauf
auf jeden Fall auf Breitband-
filter mit hohem UVA-Schutz
achten! Als Vorbeugung ge -
gen Hautalterung sowie ge gen
Allergien können zusätzlich
auch vorbeugende Schutz-
mittel mit Radikalenfängern
zum Einnehmen sinnvoll
sein.  

Red.: Wer gehört zu einer
Risikogruppe?
Dr. Wittjen: In jedem Fall
Kinder mit ihrer zarten Haut.
Weiter Patienten, bei denen
bereits Hautkrebserkran-
kungen in der Familie aufge-
treten sind, Patienten mit vie-
len Muttermalen, und Pa -
tienten, die bereits wegen
weißem  Hautkrebs (Basalio-
me) in Behandlung waren
oder sind. 

Red.: Für die Veränderung
von Muttermalen (Melano-
me) sind wir inzwischen et -
was sensibilisiert. Weißer
Hautkrebs wird von Betrof-
fenen oft nicht als solcher
erkannt. Welche Hautverän-
derungen sind Anzeichen für
weißen Hautkrebs? 
Dr. Wittjen: Der weiße Haut-
krebs entwickelt sich durch
chronische Sonnenbelastung
und kommt vorwiegend im
Kopf- und Halsbereich, sowie
an Händen, Armen und auf
den Unterschenkeln vor.
Wenn man über die Haut
streicht und an einigen Stel-
len ein sandpapierartiges
Gefühl hat, oder wenn klei-
ne Krusten nicht abheilen,
können das Alarmsignale
sein. Übergangsbereiche, an

denen man nicht gerne cremt
oder die man selbst nicht ein-
sehen kann, wie z.B. der
Haaransatz und die Ohren,
sind besonders gefährdet. 

Red.: Kleine Stellen von wei-
ßem Hautkrebs wurden frü-
her von Dermatologen vereist.
Welche neueren Methoden
gibt es? Bieten sie Vor  teile?  
Dr. Wittjen: Die Photodyna-
mische Therapie ist eine sehr
gute Alternative, denn sie
erspart den Patienten eine bei
der Vereisung oft resultie-
rende weißliche Narbenbil-
dung. Dies wird - insbeson-
dere im Gesicht - unter kos-
metischen Gesichtspunkten
von vielen Patienten als
wichtig erachtet.  

Red.: Übernehmen auch die
gesetzlichen Krankenkassen
eine Vorsorgeuntersuchung
beim Dermatologen?
Dr. Wittjen: Ja! Auch für
gesetzlich versicherte Patien-
ten sind regelmäßige Haut -
screenings ab dem 35 Le -
bensjahr kostenlos. Viele
Krankenkassen ermöglichen
den Versicherten auch bereits
eine kostenlose Teilnahme
am Screening ohne Altersbe-
grenzung.

Red.: Vielen Dank! 

in der Mittagszeit nicht in die
Sonne, sie halten sich nach
Möglichkeit vorwiegend im
Schatten auf, und sie bedeck -
en ihre Haut mit leichter
Bekleidung. Darüber hinaus
ist heutzutage - insbesonde-
re für nordische Typen - ein
Sonnenschutzmittel mit ei -
nem hohen Lichtschutzfak-
tor unabdingbar! 

Red.: Wo liegt in der Anwen-
dung von Sonnenschutzmit-
teln der häufigste Fehler?
Worauf muss man achten?

Interview mit Dr. Inka Witt-
jen, Fachärztin für Dermato-
logie, Hautarztpraxis Ach -
ternstraße, Laserzentrum
Der matologie Oldenburg

Red: Frau Dr. Wittjen, die
Zahl der an Hautkrebs er -
krankten Patienten steigt
kontinuierlich weiter – auch
bei jungen Menschen. In
Ihrer Praxis verwenden Sie
bei entsprechendem Befund
für die Hautkrebsdiagnostik
ein neues computergestütztes
Fotodokumentationssystem,
ähnliche Systeme wurden
unlängst auch im TV-Fach-
magazin VISITE vor gestellt.
Was ist das Besondere daran? 
Dr. Wittjen: Das neue Foto-
dokumentationssystem hilft,
unnötige Narben zu vermei-
den und das Risiko einer
Hautkrebserkrankung mit
einer sehr hohen Genauigkeit
zu ermitteln. Hierbei können
wir auf eine Referenzdaten-
bank mit 60.000 Hautmerk-
malen zurückgreifen, um ein
Risiko bis ins Kleinste abglei-
chen zu können. 

Red.: Was ist aus hautärztli-
cher Sicht eine sinnvolle Prä-
vention gegen Hautkrebs? 
Dr. Wittjen: Die Südländer
machen es uns vor. Sie gehen
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Von Dr. Michael Wrobel,
Facharzt für Plastische
und Ästhetische Chirur-
gie, Leiter der Juventis
Tagesklinik, HPC Olden-
burg

Viele Patienten sehen, ob -
wohl sie ausgeschlafen und
fröhlich sind, wegen ihrer
hängenden Oberlider oder
ausgeprägten Tränensäcke
müde und traurig aus.
Nach fachärztlicher Kor-
rektur der Lider verzeich-
nen wir eine sehr hohe
Patientenzufriedenheit. 

Lidstraffungen gehören zu
den häufigsten Operatio-
nen in der Plastischen und
Ästhetischen Chirurgie,
und sie sind trotz seiner
verblüffenden Wirkung ri -
sikoarm, sofern sie von
einem erfahrenen Facharzt
durchgeführt werden.  Dies
sollten Sie wissen: 

Auf einen Blick
Eine Ober- bzw. Unter-

lidstraffung ist in der Regel
ambulant möglich.

Der Eingriff erfolgt in
Lokalanästhesie. 

Die Operation selbst
dauert ca. eine Stunde. 

Im Anschluss sind eini-
ge Tage Schonung nötig.

Mögliche Begleiterschei-
nungen, kleine Schwellun-
gen oder Blutergüsse, klin-
gen rasch ab.

Die Fäden können nach
fünf bis sieben Tagen gezo-
gen werden.

Verbleibende Narben
sind später für einen Laien
„unsichtbar“, da sie in der
Lidfältelung oder im Wim-
pernverlauf gesetzt werden.

Kontrolluntersuchun-
gen empfehlen wir nach
vier Wochen und drei Mo -
naten.
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Laserzentrum Oldenburg aktuell
Wir freuen uns, unsere Patienten seit Anfang
August in unseren neu gestalteten Räumlichkeiten
im Laserzentrum Oldenburg (LDO) begrüßen zu dürfen!

Wir bieten Ihnen:
Lasertherapie  .  Lipolyse  .  Mesotherapie
Hautverjüngung ohne Skalpell  .  Faltenbehandlung
Fettabsaugung  .  Schweißdrüsenabsaugung

Achternstraße 21 Tel.:  (0441) 219 14 0
26122 Oldenburg www.ldo.de


